Stadt Visselhovede

Niederschrift

uber die 3. Sitzung des Ausschusses fir Soziales, Sport, Kultur,

Senioren und Jugend

am 17.08.2017 im Ratssaal des Rathauses

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 18:30 Uhr

Teilnehmer:

Vorsitzende

Ratsfrau Frau Irene Becker

Stv. Vorsitzender

Ratsherr Herr UIf Timmann

Mitglieder des Ausschusses

Ratsherr Herr Volker Carstens

Ratsherr Herr Gerhard Eimer

Ratsherr Herr Bernd Luttmann -fehlt
Ratsherr Herr Tam Ofori-Thomas ab 17:09 Uhr
Ratsfrau Frau Yva Schmidt

Beratendes Mitglied

Seniorenbeirat Herr Gernot Buxel entschuldigt
Kultur Herr Heiner Kemna entschuldigt
Jugend (Vertreterin Kirche)  Frau Christine Luttmann ab 17:05 Uhr

Praventionsrat
Seniorenbeirat

Herr Gustav Stegmann
Frau Regina Stumm

Verwaltung
Burgermeister Herr Ralf Goebel

Verw.-Ang. Herr Mathias Haase
Protokollfihrerin

Gaste
SIMBAV e.V. Frau Jager

Frau v. Spreckelsen
Praventionsrat Frau Schumann
Presse

Rotenburger Kreiszeitung Herr Jens Wieters

Zuhorer: 2

Vorl. Nr. TOP Tagesordnung offentlicher Teil

Frau Kirsten Licher-Hellberg

Vertr. f. Herrn Buxel

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung
der anwesenden Ausschussmitglieder und der Beschlussfahigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
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Einwohnerfragestunde max. 15 Min. (bei Bedarf)

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.02.2017
Forderung der Arbeit von SIMBAYV e. V. in Visselhévede flir 2018
Bericht des Praventionsrates / des Seniorenbeirates (bei Bedarf)
Antrag des Praventionsrates auf Mitfinanzierung fir die Einstellung
eines Sozialarbeiters

Anfragen der Ausschussmitglieder, Mitteilungen der Verwaltung (bei
Bedarf)

9 Einwohnerfragestunde max. 15 Min. (bei Bedarf)

10 Nachste Sitzung geplant: 21.11.2017 (Haushalt)

Offentlicher Teil

154-2017

NOoO O, W

099-2017

oo

1. Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung der anwesen-
den Ausschussmitglieder und der Beschlussfihigkeit

Die Ausschuss-Vorsitzende Frau Becker erdffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemalie
Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

2. Feststellung der Tagesordnung

Her Goebel beantragt die Verlegung des TOP 7 auf TOP 5, damit die eingeladenen Gaste
von SIMABV e. V. die Sitzung zeitig verlassen kdénnen. Diesem Antrag wird stattgegeben
und die geanderte Tagesordnung einstimmig beschlossen.

3. Einwohnerfragestunde max. 15 Min.
keine Anfragen

4. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.02.2017
Die Niederschrift wird mit 6:0:0 Stimmen genehmigt.

154-2017

5. Forderung der Arbeit von SIMBAV e. V. in Visselhdvede fir 2018

Die Vorsitzenden des Vereins SIMBAV e.V., Frau Antje Jager,stellt sich kurz dem Aus-
schuss vor. Sie erlautert die Grunde fur den Antrag auf weitere Beteiligungen fur die Arbeit
von SIMBAYV in Visselhovede fur 2018 und fihrt aus, dass Visselhovede ein idealer Standort
fur die Arbeit eines Eltern- und Familienzentrums sei. Die Uberwiegende Zahl der Eltern
komme aus Visselhdvede, aber auch aus den umliegenden Ortschaften. Die ideale Lage an
den Visselseen ermdglicht nun die Einrichtung einer Eltern-Kind-Waldgruppe.

Der Ausschuss beschlieft:

Fir die Arbeit in Visselhovede wird dem Verein SIMBAV e. V. fiir 2018
eine Zuwendung in Hohe von 5.444,00 € gewahrt.

Entsprechende Mittel sollen im Haushalt 2018 zur Verfiigung gestellt
werden.

Ja 7 Nein 0 Enthaltung 0

6. Bericht des Praventionsrates / des Seniorenbeirates
Herr Stegmann berichtet dem Ausschuss Folgendes zur Arbeit des Praventionsrates:
- Es gab bereits 5 Sitzungen und eine Jahreshauptversammlung;
- die Arbeit in der Patengruppe ist zwar ruhiger geworden, da es zur Zeit keine neuen
Zuweisungen gibt, daflr ist die Individuelle Betreuung schwieriger und anspruchsvol-

Seite 2



ler geworden;

- die dritte Veranstaltung von Tisch-an-Tisch war ein grofser Erfolg;

- es stehen regelmalliige Besuche in Hannover an, da Uber die Arbeit des geforderten
Projektes bei der LAG berichtet werden misse.

Frau Stumm berichtet dem Ausschuss Folgendes zur Arbeit des Seniorenbeirates:

- der Verein zahlt aktuell 14 sehr engagierte Mitglieder;

- das Projekt Mitfahrerbanke nimmt Fahrt auf und es konnte das Schild zur Kenn-
zeichnung der Mitfahrhalte vorgestellt werden;

- Es wird eine Nachmittags AG an der Oberschule eingerichtet: Jung hilft alt — Alt hilft
Jung, die Frau Korgel betreut;

d-FSSG—EFH-H-G-H—H—Hg—HH’«‘eFZiGh-t-b&T.—(FoIgendes wurde nach der Sitzung am 30.11.2017 geandert:)
Frau Stumm erklart, dass der Seniorenbeirat sich das Thema ,Gesundheitsférderung fur
altere Menschen® auf die Fahne geschrieben hat und darum sehr am Erhalt des Hallenba-
des in der jetzigen Form interessiert ist.

Frau Stumm legt dazu ein Schreiben des Seniorenbeirates vor, in dem u.a. die Sichtweise
des Deutschen Stadte-und Gemeindebundes und anderer Organisationen zum Thema ,Er-
halt von Hallenbadern® dargelegt wird. Das Schreiben ist an den Birgermeister und den Rat
der Stadt adressiert.

Zudem Uberreicht sie das Positionspapier des Deutschen Stadte- und Gemeindebundes
,Hallenbader unverzichtbar* weiter an Herrn Goebel und eine Broschire ,Langer gesund
und selbstandig im Alter —aber wie? Potentiale in Kommunen aktivieren®.

099-2017

7. Antrag des Praventionsrates auf Mitfinanzierung fiir die Einstellung eines Sozialar-
beiters

Susanne Schumann vom Praventionsrat stellt dem Ausschuss das Konzept vor, fiir welches
der Antrag auf Mitfinanzierung eines Sozialarbeiters gestellt wurde. Die Ausgangslage in
Visselhdvede wird dargestellt und als Zielgruppe werden Jugendliche, Eltern, Senioren,
Neuburger, Menschen mit Beeintrachtigung oder Migrationshintergrund genannt. Der ge-
wilnschte Sozialarbeiter solle ein Beratungs- und Bildungsangebot vermitteln, das Zusam-
menleben der verschiedenen Gruppen und Kulturen férdern, in den Gremien mitarbeiten,
Projekte anschieben, eine Anlaufstelle fur Jugendliche sein und Kontaktgesprache fihren.
Im Anschluss dieser Darstellung wird die Stellenausschreibung vorgestellt. Herr Ofori-
Thomas zeigt sich erfreut, dass der langst Uberfallige Sozialarbeiter auf den Weg gebracht
wird und Herr Timmann bittet schon jetzt um die Moglichkeit der Fortfihrung, damit das,
was jetzt fur das nachste Jahr angeschoben wird, weitergefiihrt werden kénne. Auf die Fra-
ge von Herrn Carstens zu dem Auswahlverfahren erldutert Herr Stegmann, dass der Vor-
stand des Praventionsrates und je eine Person aus der Verwaltung und dem VA in der
Auswahlkommission sitzen solle.

Der Ausschuss beschlieft:

Zur Durchfiihrung der MaBnahme ,,Zusammenfiihrung und Optimie-
rung der Gemeinwesenarbeit, Unterstiitzung der ehrenamtlichen Arbeit
sowie Schaffung eines Netzwerkes“ des Praventionsrates tragt die
Stadt Visselhoévede die Eigenmittel in Hohe von 14.316,75 €.

Entsprechende Mittel sollen im Haushalt 2018 zur Verfiigung gestellt
werden.

Ja7 Nein 0 Enthaltung 0
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8. Anfragen der Ausschussmitglieder, Mitteilungen der Verwaltung

8.1. Frau Schmidt fragt nach dem aktuellen Stand zum Thema Suchtberatung in Visselho-
vede. Herr Goebel teilt mit, dass eine Kontaktaufnahme stattgefunden habe, aufgrund der
begrenzten Mittel des neu gegrindeten Vereins jedoch der Beginn der Beratung auf drei
Standorte begrenzt sei und Visselh6vede noch nicht einbezogen wurde.

8.2. Herr Goebel teilt dem Ausschuss mit, dass der Wassersport-Férderverein um eine
schriftliche Auflistung der Hallenbad-Betriebskosten und um eine Darstellung der Hallen-
badbelegungszeiten gebeten habe. Dieser Bitte sei man nachgekommen; auch der Stadtrat
werde diese Ubersicht zur Kenntnis erhalten (erledigt 22.08.2018 — Anmerk. der Protokollﬂ]hrung)

Herr Goebel gibt eine kurze Ubersicht tiber die zusammengetragenen Zahlen:

1.) Das Bad wird von Schulen (6x GS, 3xOBS und 1x AG) vormittags genutzt — fir die
offentliche Nutzung ist es 45,15 Std. /Woche verflugbar
2.) Besucherzahlen: 24.469 jahrlich im Durchschnitt der letzten 7 Jahre — 2488 Sau-
nabesucher, bei 300 Offnungstagen sind es 8,3 Nutzer/innen taglich
3.) Gesamtkosten der letzten 20/21 Jahre ca 8,2 Mio — aktuell sind jahrlich 60.000 Euro
fur Erhaltungsinvestitionen einzuplanen. GroRRere anstehende Malinhahmen sind zu-
kinftig: Schwallwasserbecken, energetische Sanierung, Schwimmbeckenbeleuch-
tung und Brandschutz
8.3. Frau Becker berichtet von Beschwerden der Anwohner an der Skateranlage. Dort im
angrenzenden Waldchen sehe es sehr ungepflegt aus aufgrund von fehlenden Toiletten.
Der Ausschuss weist auf die vorhandenen Toiletten hin und Herr Timmann beflrwortet ei-
nen Hinweis wo sich 6ffentliche Toiletten befinden.

9. Einwohnerfragestunde max. 15 Min.
kein Bedarf

Der offentliche Teil der Sitzung endet um 18:23 Uhr.

Irene Becker Ralf Goebel Kirsten Licher-Hellberg
Vorsitzende Blrgermeister Protokollfihrung

Seite 4



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Vorlage
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Zu

